
Schweizer Verband der Kleinwasserkraft
Association Suisse de la petite hydraulique
Associazione Svizzera della piccola idraulica

Ein Blick über die Grenze

Die Schweizer Kleinwasserkraft 
und ihre aktuellen 
Herausforderungen



Swiss Small Hydro –
Schweizer Verband der Kleinwasserkraft

 1982 gegründet, heute rund 400 Mitglieder
 Jährliche Fachtagung: 21. Mai 2027 in Winterthur
 Kommunikation: Website, Newsletter, (Zeitschrift «Petite Hydro / 

Kleinwasserkraft») 
 Auskunftsstellen Deutsch und Französisch
 Mitwirkung in zahlreichen Arbeitsgruppen: aeesuisse, Wasser-Agenda 21, 

Kantone, Bund, (EU)
 Lobbying Bern

2Jahrestagung Kleinwasserkraft Österreich 2026 – 15. Oktober 2026, Feldkirch

https://www.swissmallhydro.ch/
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Überblick Wasserkraft Schweiz
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Speicherkraftwerke:
• Saisonaler Energiespeicher (Sommer → Winter)
• Runder Tisch Wasserkraft / Ziel StromVG: +2 TWh 

(15 + 1 Projekte)
• Aktuell alternativlos

Laufwasserkraftwerke
• Auch Kleinwasserkraftwerke, Nebennutzungen, 

Dotierwasserkraftwerke
• Ziele im EnG: 39.2 TWh bis 2050
• Wenig Flexibilität, einzig Abregelung (negative 

Regelleistung)

Pumpspeicherkraftwerke
• insbesondere Verschiebung Tag/Nacht, im 

Übertragungsnetz
• Pumpbetrieb bei tiefen Strompreisen / 

Turbinenbetrieb bei höheren Preisen
• Alternativen: Batterien (Verteilnetz)
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Marktprämie 
Grosswasser-
kraft (ab 10 

MW)

Förderlandschaft Wasserkraft - Schweiz
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Dezentrale Konzepte
EV, (v)ZEV, LEG

Leistung

Minimal-
vergütung 
< 150kW

Erneuerungen und Erweiterungen (ab 300 kW)

Neubauten (ab 1000 kW)



Marktprämie GWK

Zeitstrahl Förderung
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Dezentrale Konzepte

2030

Minimalvergütung

Investitionsbeiträge

2035 20402026

?

Stromabkommen?

Aufwand
− Betrieb und 

Unterhalt!
− Wasserzins
− Heimfall

Ertrag
- Verzerrter 

Strommarkt
- Negative Strompreise
- Klimawandel 

(Trockenheit / Hochwasser) 



Restwassersanierungen und Klimawandel

 Anstehende Veränderungen
– Anstehende Konzessionserneuerungen insbesondere von 

Grosswasserkraftwerken
• Restwassersanierungen führen zu reduzierter Wasserkraftproduktion

– Klimawandel: 
• Sommer: längere Trockenphasen, weniger Niederschläge
• Winter: Mehr Niederschläge, steigende Schneefallgrenze, vermehrte 

Schneeschmelzereignisse
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Ziele EnG – Es braucht die Laufwasserkraft

10Mittwoch, 30. September 2026 – Pa.Gr. Erneuerbare Energien - Wasserkraft

Quellen: 
- BFE «Energiestrategie 2050 – Monitoring-Bericht 2025
- Wasserkraftpotenzial der Schweiz, BFE 2012
- Wasserkraftpotenzial der Schweiz, BFE 2019
- Postulatsbericht 23.3006 «Potenzial für Erneuerungen 

und Erweiterungen bei der Grosswasserkraft», BFE 2025



Flexibilität bei Laufwasserkraftwerken
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Version 1.0:
- Teilnahme am Regelenergiemarkt (negative 

Regelleistung, Abregelung)
- → erhöhte Wasserabgabe tagsüber (sanfter Schwall)

- Zudem:
- Trägheit (rotierende Massen) wirkt stabilisierend
- Blindleistung
- Optional Schwarzstartfähigkeit und Inselbetrieb
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 Fallende Preise für Batteriespeicher bieten neue Chancen

– Ein bestehender, leistungsfähiger Netzanschluss ist vorhanden

– Batteriespeicher ermöglichen eine verzögerte, markt-/netzdienliche 
Einspeisung des produzierten Stroms

– Bei Trockenheit: Reiner Speicherbetrieb ermöglicht Ertrag auch bei 
ausbleibender eigener Produktion 
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Flexibilität 2.0
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CO2 Emissionen und Ökobilanz



Je mehr Wasser in einem Gewässer verbleibt, 
desto weniger Wasser bleibt für die Turbine. 

Die Leistung eines Kraftwerks wird damit kleiner. 

Das sind typischerweise Kleinwasserkraftwerke.

Die Kleinwasserkraft hält sich heute und in Zukunft 
vollständig an die geltenden Bestimmungen 

zum Schutz der Gewässer und der Biodiversität.
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Am Beispiel des Kantons St. Gallen
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«Das zusätzliche Wasserkraftpotenzial liegt 
zwischen 30 bis 40 GWh pro Jahr.»

«…ein grösseres Potenzial bei den anderen 
alternativen Energieformen Wind (300 GWh pro 
Jahr) und Photovoltaik (1200 GWh pro Jahr).»
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102 GWh
→ ca. 20 GWh

Trinkwasserkraftwerke, Nebennutzungen: ca. 2 GWh

Optimierungen bestehende WK: ca. 12 GWh

ca. 34 GWh

ca. 2 GWh

ca. 12 GWh

Kraftwerk Ellhorn: ca. 50…60 GWh

ca. 40 GWh

ca. 50…60 GWh

ca. 110…120 GWh
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Swiss Small Hydro – Schweizer Verband der Kleinwasserkraft
Grammetstrasse 14 – 4410 Liestal

www.swissmallhydro.ch

Martin Bölli
079 373 70 47, martin.boelli@swissmallhydro.ch
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